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Presse-Erklärung 
„Dem Klimawandel aktiv begegnen – Florian Streibl kämpft für 
den Beitritt des Landkreises Garmisch-Partenkirchen zur 
Energiewende Oberland!“ 
 
Oberammergau – Der Klimawandel ist eines der zentralen Zukunftsthemen, mit 

dem sich Politik und Gesellschaft zu beschäftigen hat. Florian Streibl, 

Landtagsabgeordneter der Freien Wähler aus dem Landkreis Garmisch-

Partenkirchen, will erreichen, dass der Landkreis und die Gemeinden im 

Werdenfelser Land der Energiewende Oberland beitreten. Diese in den 

Nachbarlandkreisen Bad Tölz-Wolfratshausen und Miesbach bereits sehr 

erfolgreiche Initiative hat das Ziel ausgegeben, die Region innerhalb von knapp 30 

Jahren energieautark zu machen. Dies bedeutet, dass die vor Ort nötige Energie 

auch vor Ort produziert – und das auf möglichst regenerative Art und Weise. 

Gleichzeitig zielt die Initiative darauf ab, noch energische Energieeinsparpotentiale 

zu nutzen und Kommunen, Unternehmen sowie Bürgerinnen und Bürger dafür zu 

sensibilisieren. 

 

In den zurückliegenden Wochen haben bereits mehrere Treffen mit möglichen 

Partnern einer Energiewende Oberland aus zahlreichen Landkreisgemeinden 

stattgefunden.  

 

Der Kreisverband der Freien Wähler begrüßt ebenfalls diese Initiative und wird im 

Herbst einen entsprechenden Antrag in den Kreistag einbringen. Es muss 

gelingen, ein breites bürgerschaftliches Engagement für Klimaschutz, 

Energieeinsparung und Förderung regenerativer Energiequellen auf die Beine zu 

stellen, um den Menschen in der Region auch dauerhaft eine lebens- und 

liebenswerte Heimat zu bieten. Besonderer Dank gilt dabei Martina Raschke und 

Karlheinz Rauh von der Energiewende Oberland, die mit großer Tatkraft die 

Etablierung im Werdenfelser Land unterstützen. 

 

 


